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1. Wir über uns 

1.1 Vorstellung des Vereins: Thüringische Krebsgesellschaft e.V.  

Die Thüringische Krebsgesellschaft mit Sitz in Jena wurde im Jahr 1991 gegründet und ist ein 

gemeinnützig eingetragener Verein. Seit ihrer Gründung hat sich die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. 

die Bekämpfung von Krebs zur Aufgabe gemacht und bemüht sich um die Verbesserung der Versorgung 

von Krebserkrankten im Freistaat Thüringen. Die Thüringische Krebsgesellschaft versteht sich als 

Vermittler zwischen den Gesundheitsbehörden, Kranken- und Rentenversicherern sowie den Klinik- und 

niedergelassenen Ärzten. Im Mittelpunkt unserer Tätigkeiten steht vor allem der durch Krebs betroffene 

Mensch.  

 

Hieraus ergeben sich folgende Arbeitsschwerpunkte des Vereins: 

 

• Psychoonkologische und psychosoziale Beratung und Betreuung von Krebserkrankten und ihren 

Angehörigen 

• Aufbau und Ausbau eines thüringenweiten Angebotes zur psychosozialen Beratung von 

Krebserkrankten 

• Aufklärung der Bevölkerung über Vorbeugung und Früherkennung, Behandlung und Nachsorge 

von Krebskrankheiten  

• Qualitätssicherung und Fortbildung aller an der Versorgung Krebskranker Beteiligten 

• Verbreitung und Herausgabe geeigneter Aufklärungs- und Informationsmaterialien 

• Unterstützung der Selbsthilfe 

• Organisation von landesweiten Kongressen, Konferenzen und Informationsveranstaltungen 

• Fachberatung und Wissenstransfer aus dem Bereich der Onkologie für die Beteiligten im 

Gesundheits- und Sozialwesen  

Die Finanzierung der einzelnen Aufgaben der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. wird über Spenden 

und Zuwendungen sowie über Mitgliedsbeiträge abgedeckt. Hier danken wir für die freundliche 

Unterstützung der Rentenversicherungsträger, der gesetzlichen Krankenkassen sowie den zahlreichen 

privaten Spendern und Sponsoren.  

1.2 Vorstand (Stand November 2019) 

Der Vorstand besteht satzungsgemäß aus dem gewählten und dem erweiterten Vorstand. Er arbeitet 

ehrenamtlich und wurde am 20.11.2018 für die nächsten zwei Jahre neu gewählt. 

 

 Vorstandsvorsitzender:  Prof. Dr. med. Andreas Hochhaus, Jena 

 1. Stellvertretender Vorsitzender:  Prof. Dr. med. A. Stier, Erfurt 

 2. Stellvertretender Vorsitzender:  Dr. med. Tino Eckert, Nordhausen 

 Schatzmeister: Prof. Dr. rer.nat./med.habil. 

 Michael Hartmann, Jena 
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Weitere Vorstandsmitglieder:   

 Dr. med. Steffi Busch, Mühlhausen 

 PD Dr. med. Andreas Willer, Bad Berka / Bad Kissingen 

 PD Dr. med. Daniel Kämmerer, Bad Berka 

 Christine Anding, Gesundheitsministerium (TMASGFF) 

 Dr. Arnim Findeklee, vdek-Landesvertretung Thüringen 

 Christiane Maaß, Kassenärztliche Vereinigung Thüringen 

 PD Dr. med. Michael Hocke, Landesärztekammer Thüringen 

 Dr. rer. nat. Hubert Göbel, Tumorzentrum Erfurt e.V. 

Rechnungsprüfer:  

 Prof. Dr. med. Susanne Lang, Jena 

 Marion Uting, Bad Blankenburg 

 

Sitzungstätigkeiten:  

1. Vorstandssitzung: 11.07.2019 (als Telefonkonferenz), 

2. Vorstandssitzung: 18.11.2019, 

3. Mitgliederversammlung: 18.11.2019  

4. regelmäßige Arbeitstreffen der Geschäftsführung mit dem Vorstandsvorsitzenden. 

 

1.3 Mitglieder - Fördermitglieder 

Mitglieder der Thüringischen Krebsgesellschaft (Stand Ende Dezember 2019): 
 

ordentliche Mitglieder: 224 

Fördermitglieder: 5 

 
Fördermitglieder:  
 

1. Sophien- und Hufeland-Klinikum Weimar 

2. Median-Klink Bad Berka 

3. Südharz-Klinikum Nordhausen gGmbH 

4. Medinos-Kliniken Sonneberg/Neuhaus 

5. Masserberger Klinik  

 
Die Fördermitglieder der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. unterstützen diese in der Erfüllung ihrer 

satzungsgemäßen Aufgaben, insbesondere durch die Beschaffung der notwendigen finanziellen Mittel. 
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1.4 Mitarbeiter der Geschäfts- und Beratungsstelle 

Das Team der Geschäftsstelle bestand im Jahr 2019 aus drei hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 

einer Mitarbeiterin auf Honorarbasis, sowie 20 Ehrenamtlichen. 

 

• Dr. Ulrike Laubscher  

(Geschäftsführerin, Fundraising, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und Projektmanagement) 

• Karin Götze 

(Psychosoziale Beratung, Weiterbildung Psychoonkologie, Selbsthilfe, Mitarbeiterin im Projekt 
„SunPass“) 

• Yvonne Bindernagel  

(Assistentin der Geschäftsführung, Verwaltung, Buchhaltung) 

• Carola Klemm 

(Psychosoziale Beratung, Weiterbildung Psychoonkologie) 

 

1.5 Verbandsmitgliedschaften  

• Deutsche Krebsgesellschaft e.V. 

Die TKG ist Mitglied in der Deutschen Krebsgesellschaft e.V., einer interdisziplinären 

Fachgesellschaft. Geführt als „Sektion A“ arbeitet sie gemeinsam mit allen 16 

Länderkrebsgesellschaften in Arbeitskreisen und Projekten für eine bessere Prävention, für die 

Qualitätssicherung der Krebsberatung und für eine Verstetigung der Öffentlichkeitsarbeit. 

 

• Der PARITÄTISCHE Thüringen 

Bei dem PARITÄTISCHEN handelt es sich um den großen Spitzenverband in der freien 

Wohlfahrtspflege im Freistaat Thüringen. Unter seinem Dach befinden sich neben der TKG noch 

340 weitere Mitgliedsorganisationen. Der PARITÄTISCHE ist politisch überparteilich und an keine 

Konfession gebunden. Als Landesverband nimmt er die Interessenvertretung der 

Mitgliedsorganisationen gegenüber Politik, Kostenträgern und der Öffentlichkeit wahr, bietet 

Betreuung und Beratung auf fachlicher Ebene und setzt maßgebende Akzente in der 

Sozialwirtschaft. 

 

• AGETHUR  

Die AGETHUR initiiert, koordiniert und unterstützt die Gesundheitsförderung in Thüringen und 

fördert den Erfahrungsaustausch zwischen den Mitgliedern und Kooperationspartnern. Mit 

unserer Mitgliedschaft verfolgen wir die gleichen Ziele: Gemeinsam die Gesundheit der 

Thüringer Bürger durch Information und Aufklärung zu fördern. 

 

• Landesgesundheitskonferenz Thüringen 

Am 17. November 2016 ist die Thüringische Krebsgesellschaft als Mitglied in die 

Landesgesundheitskonferenz (LGK) Thüringen berufen worden.  

Die LGK Thüringen agiert als institutionalisiertes Beschlussgremium für Gesundheitsziele und 

gesundheitspolitische Empfehlungen in Thüringen. Es werden Fragen der gesundheitlichen 
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Lebensbedingungen, der gesundheitlichen Versorgung und der gesundheitlichen Lage der 

Bevölkerung mit dem Ziel der Koordinierung und Vernetzung mit den Mitgliedern bearbeitet. 

Die LGK Thüringen wird den bisherigen Thüringer Gesundheitszieleprozess ablösen und 

weiterentwickeln. Durch die Etablierung einer LGK als ständige Institution und mit 

Fachveranstaltungen in Thüringen wird eine neue Kultur gemeinsamen Handelns im Bereich 

Gesundheitsförderung und Prävention entwickelt, welche die Abstimmung und 

Zusammenarbeit der maßgeblichen Akteure in diesem Bereich verbessern und noch mehr am 

Bedarf ausgerichtet werden soll. 

 

 

1.6 Die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. im Überblick 
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2. Finanzierung 2019 

Eine detaillierte Übersicht der Einnahmen und Ausgaben der Thüringischen Krebsgesellschaft im Jahr 

2019 entnehmen Sie bitte der vorläufigen Einnahmen-Ausgaben-Überschussrechnung. 

 

3. Psychosoziale Krebsberatung 

Die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. ist mit Abstand der größte Anbieter im Freistaat für 

Unterstützungsangebote bei einer Krebserkrankung. Ein besonderer Schwerpunkt der Arbeit bildet die 

kostenfreie und professionelle Beratung zu psychosozialen Themen für Krebserkrankte, Angehörige und 

Interessierte in den Beratungsstellen in Jena sowie in den Außenberatungsstellen in Weimar, Eisenach 

und Neustadt (Orla). 

 

Täglich erkranken im Schnitt in Thüringen 40 Menschen an Krebs, was bedeutet, dass wir in unserem 

Freistaat jährlich annähernd 15.000 Neuerkrankungen verzeichnen. Unsere Psychosozialen 

Beratungsstellen sind ein erster Anlaufpunkt für Menschen, die von einer Krebserkrankung betroffen 

sind. Sie stellen einen Ort dar, an dem Betroffene ihre Fragen und Ängste zur Krankheit selbst, zu 

Möglichkeiten der Betreuung und des Austauschs mit anderen Betroffenen stellen können. Hier finden 

die Betroffenen und Angehörigen in ihrer schwierigen und manchmal ausweglos erscheinenden 

Situation kompetente Ansprechpartner, die ihnen soziale, psychologische und menschliche 

Unterstützung bieten. 

Die Mitarbeiterinnen der Krebsberatungsstellen geben Betroffenen bei der Klärung ihrer gesetzlichen 

Ansprüche und bei persönlichen Fragen zu krankheitsrelevanten Themen Information und 

Unterstützung. Bei Bedarf vermitteln sie weiterführende Hilfen. Die Beratungsstellen bieten Betroffenen 

und Angehörigen Begleitung und Hilfe in allen Phasen der Erkrankung an. Diese werden in den 

Beratungsstellen selbst und im Einzelfall im häuslichen Umfeld angeboten. Zur Information und 

Beratung der Betroffenen und Angehörigen werden zahlreiche Informationsbroschüren kostenfrei zur 

Verfügung gestellt. Zusätzlich zu den Beratungen unterstützen wir Betroffene und Angehörige an 

verschiedenen Standorten in Thüringen mit Kursen, Workshops und Informationsveranstaltungen bei 

der Bewältigung ihrer Situation. 
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Um das breitgefächerte Aufgabenspektrum optimal zu nutzen, arbeiten unsere Sozialarbeiterinnen im 

engen Schulterschluss mit anderen Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens zusammen.  

Unser Beratungsangebot umfasst ebenfalls die Aufklärung der Öffentlichkeit über das Thema Krebs, 

insbesondere zu Prävention und Krebsfrüherkennung. In diesem Zusammenhang werden regelmäßig 

landesweite Kongresse, Konferenzen und Informationsveranstaltungen (z.B. Thüringer Krebskongress 

alle zwei Jahre) organisiert. Das vielseitige Beratungsangebot richtet sich an Krebsbetroffene und ihre 

Angehörigen, hier ist insbesondere das Patientenforum zu nennen, sowie an im onkologischen Bereich 

Tätige (z.B. Ärzte, Pflegende, Sozialarbeiter), Selbsthilfegruppen und an interessierte Bürger. Alle 

Leistungen der Beratungsstellen können von den Ratsuchenden unkompliziert und kostenfrei in 

Anspruch genommen werden.  

Im Jahr 2019 nahmen die Mitarbeiter der Krebsberatungsstelle an verschiedenen themenspezifischen 

Schulungen, Weiterbildungsangeboten und Fachtagungen teil.  

Die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. beteiligt sich an bundesweiten Aktivitäten zur gesetzlichen 

Finanzierung von Krebsberatungsstellen in Deutschland. Entsprechendes wurde bereits im Nationalen 

Krebsplan 2008 gefordert. Auch im Jahr 2019 haben wir mit unseren Beratungsstellen an einer 

Bestandserhebung teilgenommen, die das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) zur 

psychoonkologischen Versorgungssituation in Deutschland in Auftrag gegeben hat. Die Ergebnisse 

werden die Basis zur aktuellen und künftigen Versorgungssituation im psychoonkologischen Sektor 

deutschlandweit bilden. Parallel dazu tagt im BMG eine Arbeitsgruppe, die sich mit den inhaltlichen 

Konzepten befasst, um in der Krebsberatung einen einheitlichen Qualitätsstandard in Deutschland 

einzuführen.  
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3.1 Aufgabenschwerpunkte der ambulanten Krebsberatungsstellen 

Die Aufgaben der ambulanten Psychosozialen Krebsberatungsstellen der Thüringischen 

Krebsgesellschaft e.V. gliedert sich in die einzelnen Teilbereiche, die entsprechend ihrer Priorität 

nachfolgend aufgelistet sind: 

• persönliche, telefonische und schriftliche psychoonkologische Beratung und Beantwortung 

sozialrechtlicher Fragen durch psychoonkologisch qualifizierte Sozialarbeiter 

• Vortrags- und Kursangebote (ggf. auch durch externe Referenten) 

• Unterstützung der Arbeit von Selbsthilfegruppen (keine finanzielle Unterstützung) 

• Präventionsprogramme und Durchführung entsprechender Veranstaltung 

• Öffentlichkeitsarbeit 

 

3.2 Kontaktaufnahme zur Beratungsstelle  

Wir bieten Betroffenen und ihren Angehörigen 

• telefonische Beratung 

Unsere Geschäftsstelle nimmt jederzeit Beratungsanfragen telefonisch entgegen; außerhalb 

der Sprechzeiten steht ein Anrufbeantworter zur Verfügung.  

• persönliche Beratung 

Für eine persönliche Beratung ist vorab eine telefonische Terminvereinbarung wünschenswert. 

Auf Wunsch führen wir auch Hausbesuche durch oder kommen direkt in die Klinik oder 

Rehabilitationseinrichtung. 

• Beratung in den Außenstellen 

Neben unserer Beratungsstelle in Jena beraten wir auch in unseren 4 Außenberatungsstellen.  

Selbstverständlich stehen wir unseren Ratsuchenden auch schriftlich, auf dem Postweg oder per Mail, 

mit Unterstützung zur Verfügung. 

 

Beratungsstelle Jena 

Paul-Schneider-Str. 4, D-07747 Jena 

Beratungszeiten: Dienstag-Donnerstag: 8:00 – 15:30 Uhr 

Freitag: 8:00 – 14 Uhr 

oder nach Terminvereinbarung  

Außenberatungsstelle Neustadt/Orla 

Katholisches Pfarramt Neustadt 

Ernst-Thälmann-Str. 6, D-07806 Neustadt/Orla 

Beratungszeiten: jeden Montag: 15.00 – 17:00 Uhr 
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Außenberatungsstelle Weimar 

Büro „Nahtstelle“ 

Marktstr. 18, D-99423 Weimar 

Beratungszeiten: Jeden 2. und 4. Montag im Monat: 09:00 – 13:00 Uhr 

Außenberatungsstelle Eisenach 

Georgen-Treff 21 

Bahnhofstr. 21, D-99817 Eisenach 

Beratungszeiten: Jeden 2. und 4. Montag: 12:30 – 16:30 Uhr 

Außenberatungsstelle am Universitätsklinikum Jena 

Onkologische Tagesklinik des UniversitätsTumorCentrums 

Am Klinikum 1, D-07747 Jena 

Beratungszeiten: Jeden Mittwoch, 14.00 – 16.30 Uhr 

 

Die Beratungen sind für Ratsuchende kostenfrei und vertraulich. Medizinische Beratung führen wir nicht 

durch, vermitteln jedoch entsprechende Kontakte zu Tumorzentren oder anderen medizinischen 

Einrichtungen.  

Das Beratungsangebot für krebserkrankte Menschen und deren Angehörige finanzieren wir zu einem 

Großteil über Spenden. Dank der großartigen Unterstützung durch viele langjährige Spender, Förderer 

und Partner können wir unsere zahlreichen Broschüren in Thüringen kostenfrei anbieten. Deshalb 

danken wir an dieser Stelle allen Spendern und Förderern ganz herzlich für ihre so wertvolle 

Unterstützung im Jahr 2019!  

3.3 Beratungszahlen 2019 

Mit mehr als 1000 Beratungsgesprächen pro Jahr leistet die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. 

kompetente Unterstützung – entweder durch direkte Hilfestellung, oder durch die gezielte 

Weitervermittlung innerhalb des Gesundheitsnetzwerkes. Im Jahr 2019 wurden in unseren 

Beratungsstellen insgesamt 1.026 persönliche, telefonische bzw. schriftliche Beratungen für Menschen 

mit Krebs, deren Angehörigen und Personen aus dem weiteren sozialen Umfeld der Betroffenen 

durchgeführt. Damit sind wir zum Vorjahresniveau, mit 1058 Beratungen, trotz einer etwas dünneren 

Personaldecke, stabil geblieben. Während die Krebsberatungsstelle am Universitätsklinikum Jena wie 

auch die Außenstelle in Weimar von Ratsuchenden weniger aufgesucht wurden, stieg der Anteil der 

Ratsuchenden in den Krebsberatungsstellen in Eisenach und Neustadt deutlich an.  

Menschen mit Krebs und deren Angehörige nutzen unsere Angebote eher punktuell, aber durchaus 

wiederkehrend und verteilt über ein oder mehrere Jahre. Eine längerfristige, persönliche 

Beratungssequenz von mehr als fünf Terminen in Folge bildet dabei eher eine Ausnahme. Wir erleben, 

dass sich zunehmend mehr persönliche Beratungskontakte in kürzeren Zeitabständen ergeben. Dies 

deckt sich mit den Ergebnissen der anderen Krebsberatungsstellen in Deutschland.  
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Die folgenden statistischen Erhebungen basieren auf der Auswertung der Beratungs-Dokumentation, 

die durch unsere Beraterinnen geführt werden (TKG-Jahresstatistik 2019). 

 

 

 

Abbildung 1: Kontakte der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V.  2019 (Quelle: TKG-Jahresstatistik 2019) 

 

 

Abbildung 2: Beratungsgeschehen der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V.  2019 (Quelle: TKG-Jahresstatistik 2019) 
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Abbildung 3: Ratsuchende nach Altersgruppen, 2019 (Quelle: TKG-Jahresstatistik 2019) 

 
 

 
Abbildung 4: Beratungszeitpunkt der Ratsuchenden, 2019 (Quelle: TKG-Jahresstatistik 2019) 
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Abbildung 5: Beratungsangebote der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V., 2019 (Quelle: TKG-Jahresstatistik 2019) 

 
 
 

 
 

Abbildung 6: Erkrankungen der Ratsuchenden der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V., 2019  
(Quelle: TKG-Jahresstatistik 2019) 
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4. Beratung und Unterstützung, weitere Leistungen der 
Beratungsstelle 

Die Beratungs- und Geschäftsstelle übernehmen gemeinsam zusätzlich zu ihren weiteren Aufgaben die 

Betreuung von Informationsständen bei regionalen und überregionalen gesundheitsrelevanten 

Veranstaltungen in ganz Thüringen. In 2019 hatten wir bspw. die Gelegenheit uns im März auf der 

Thüringer Gesundheitsmesse in Erfurt zu präsentieren. Im Mai konnten wir auf dem Festival der 

Selbsthilfe unter dem Motto „Wir hilft“, einer Veranstaltung des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes, 

mit einem Präsentationsstand auf uns und unsere Arbeit aufmerksam machen. Der Landkreis 

Schmalkalden-Meiningen gab uns im August, anlässlich des Gesundheits- und Selbsthilfetages im 

Gebäude des Landratsamtes, eine Präsentationsmöglichkeit. Auch hier konnten wir Betroffene und 

Interessierte auf die Angebote der Landeskrebsgesellschaft aufmerksam machen. Im Oktober 2019 

konnten wir an einem Austausch auf der „Vereinsmeile“ zum Palliativ-Informationstag 2019 des Vereins 

„Leben heißt auch Sterben“ e.V. mit einem Infostand teilnehmen. Wir freuen uns, dass wir im November 

2019 am „Tag der Gesundheit“ des Landratsamtes Saalfeld-Rudolstadt in den Dialog mit Betroffenen, 

Angehörigen und Interessierten gehen durften. 

 

4.1 13. Thüringer Krebskongress – Digitalisierung in der Onkologie 

 

 
 

Unter der Schirmherrschaft von Heike Werner, Thüringer Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 

Frauen und Familie, tagte am 28. und 29. September 2019 der 13. Thüringer Krebskongress. 

„Digitalisierung in der Onkologie“ – unter dieses Motto hatte die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. 

gemeinsam mit dem Tumorzentrum Erfurt e.V. den zweitägigen Kongress im Kommunikations- und 

Informationszentrum der Universität Erfurt gestellt. Traditionell setzte sich der Kongress dabei aus 

einem wissenschaftlichen Fachprogramm am ersten Tag und einem Patientenforum am zweiten Tag 

zusammen.  
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Nach der Eröffnung durch den Kongresspräsidenten und stellvertretenden Vorsitzenden der 

Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. Professor Dr. Albrecht Stier, in der er die Anwesenden auf das 

zweitägige Programm einstimmte, folgten die Grußworte der Schirmherrin Gesundheitsministerin Heike 

Werner und der Bürgermeisterin der Stadt Erfurt , Frau Anke Hoffmann-Domke.  

Professor Dr. Albrecht Stier wies in seiner Rede auf die großen Herausforderungen auf Grund des 

demografischen Wandels für das Gesundheitswesen im Allgemeinen, insbesondere aber für die 

Onkologie, hin. Hier sehe er Hilfe und Unterstützung in der Bewältigung dieser Aufgaben und 

Herausforderungen durch digitale Technologien. Gerade in Thüringen, so Professor Dr. Stier, sei die 

Digitalisierung in der Medizin sehr priorisiert, würde aber dennoch zunächst am Anfang stehen. Ein Ziel 

des 13. Thüringer Krebskongresses sei die fundierte Diskussion über Big Data für die personalisierte 

Tumortherapie, über digitale Wegbegleiter für Patienten, die Nutzung elektronischer Hilfsmittel zur 

Steigerung der Therapieadhärenz sowie drängende ethische Fragen im Umgang mit künstlicher 

Intelligenz in der Onkologie.   

 

In den wissenschaftlichen Sitzungen des ersten Kongresstages informierten sich ambulant und klinisch 

tätige Ärzte verschiedener Fachrichtungen aber auch Apotheker, Psychoonkologen, Mitarbeiter der 

Pflegedienste, Palliativ- und Hospizeinrichtungen sowie Vertreter regionaler Tumorzentren über den 

aktuellen Stand der medizinischen Krebsforschung und der Digitalisierung in der Onkologie. Einer der 

Höhepunkte des Kongresses war die Qualitätskonferenz des Klinischen Krebsregister, welche, vertreten 

durch die Geschäftsführerin Dr. Ulrike Laubscher, einleitend über die Krebsregistrierung in Thüringen 

berichtete. In einem Vortrag von Ulrike Burger wurde über die Meldeanlässe sowie auftretende 

Besonderheiten bei der Bearbeitung von Meldungen im Klinischen Krebsregister informiert, bevor Dr. 

Hubert Göbel in seiner Funktion als Geschäftsführer des Tumorzentrums Erfurt über Registerdaten als 

Qualitätsnachweis vortrug.  
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Traditionsgemäß fand am zweiten Tag des 13. Thüringer Krebskongresses ein Patientenforum statt. 

Neben dem Motto „Digitalisierung in der Onkologie“ (Prof. Albrecht Stier, Erfurt) konnten sich 

Betroffene, Angehörige und Interessierte über Themen wie „Neue Therapieansätze/Immuntherapie“ 

(Dr. Volker Schmidt), oder „Komplementärmedizinische Begleitung bei der Krebstherapie (Prof. Jutta 

Hübner,  Jena), „Krebs bei Heranwachsenden und Jugendlichen“ (Dr. Doreen Sallmann, Masserberg) , 

„Krebs und Psyche“ und vieles mehr informieren. Die Experten nahmen sich bei den Vorträgen und den 

anschließenden Expertengesprächen viel Zeit, um die individuellen Fragen der Besucher ausführlich zu 

beantworten. 

 

Während der Vorträge bestand die Möglichkeit für die Aussteller und Vertreter der Selbsthilfegruppen 

sowie alle Interessierten zum informativen Gespräch miteinander. Daraus ergaben sich neben 

fundierten Informationen für Betroffene, Angehörige und Interessierte auch verschiedene Anregungen 

für den Ausbau von Therapieangeboten und Möglichkeiten für Selbsthilfegruppen den Kontakt zu den 

Rehabilitationsanbietern herzustellen und zu vertiefen.  

 

Der 13. Thüringer Krebskongress wurde von gut 350 Teilnehmern besucht, 31 Referenten und 33 

Aussteller aus Industrie, Selbsthilfegruppen, Reha-Kliniken und weiteren Einrichtungen haben dabei 

engagiert unterstützt. Eine Fortsetzung des Kongresses ist für 2021 geplant.  
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4.2 Vorbereitungen für den 34. Deutschen Krebskongress 2020, Berlin 

Für den 19. bis 22. Februar 2020 ist in Berlin der 34. Deutsche Krebskongress unter Leitung des 

Kongresspräsidenten, dem Vorstandsvorsitzenden der Thüringische Krebsgesellschaft e.V., Professor Dr. 

med. Andreas Hochhaus geplant. Auch die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. beteiligte sich bereits im 

Jahr 2019 an den Vorbereitungen für den größten und wichtigsten deutschsprachigen onkologischen 

Fachkongress in Deutschland. Unter dem Motto: „informativ, innovativ, integrativ“ wird sich der 

Kongress ganzheitlich an das Fachpublikum aus Wissenschaft, Ärzteschaft, Gesundheitswesen, 

Studierende und Pflegekräfte aber auch an die Politik und Verwaltung richten. Geplant sind zahlreiche 

Vorträge, Symposien und Diskussionsbeiträge. 

 

4.3 SunPass – Gesunder Sonnenspaß für Kinder 

Als einer der Hauptrisikofaktoren für den schwarzen Hautkrebs gilt zu 

viel Sonne im Kindesalter. Zu viel Sonne verursacht – in Abhängigkeit 

vom Hauttyp – Sonnenbrände, besonders in der Kindheit. Deshalb 

sollte die Vorbeugung solcher Hautschäden bereits im Vorschulalter 

beginnen.  

Das Projekt „SunPass – gesunder Sonnenspaß für Kinder“ wurde 2009 

von der Europäischen Hautkrebsstiftung ESCF ins Leben gerufen, um 

Kindergärten für den richtigen Umgang mit der Sonne zu schulen. Die 

Thüringische Krebsgesellschaft e.V. beteiligt sich dabei intensiv an der 

Umsetzung des Projektes im Freistaat Thüringen.  

 

Nach einigen erstmaligen SunPass Auszeichnungen im Jahr 2018, konnte im Jahr 2019 dieses wichtige 

und besondere Präventionsprojekt in 5 weiteren Kindertagesstätten umgesetzt werden. Die 

Kindertagesstätten "Räuberhöhle“ in Neustadt (Orla), die Kita „Dreitzscher Frösche“ in Dreitzsch sowie 

die Kindertagesstätten „Farbenklex“ in Triptis und „Schatzinsel“ in Jena wie auch die „Hörseltalzwerge“ 

in Wutha-Fanrode (OT Schönau) konnten mit dem Zertifikat „SunPass“ ausgezeichnet werden. Die 

ausgezeichnete Einrichtung schützt ihre Kinder besonders gut vor Sonneneinstrahlung und 

Sonnenbrand. 
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Im Projekt SunPass lernen die Kinder spielerisch, sich wirksam vor zu starker Sonneneinstrahlung zu 

schützen. Die beteiligten Kitas ernennen eine oder mehrere „Sonnenschutzbeauftragte“ in ihrer 

Einrichtung, die darauf achten, dass alle relevanten Sonnenschutzmaßnahmen eingehalten werden. 

 

Zu den wichtigsten Regeln zählen: 

• jegliche Hautpartie ca. 20 min vor dem Rausgehen mit Sonnencreme eincremen 

• die intensive Mittagssonne von 11 – 15 Uhr meiden 

• bei starker Sonneneinstrahlung halten sich Kinder im Schatten auf und tragen angemessene 

Bekleidung für alle Körperpartien und Kopfbedeckung in Form von Schirmmützen 

 

4.4 Workshop-Wochenenden „Was kann ich für mich selber tun?“ 

Die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. konnte im Jahr 2019 sowohl im März, als auch im August wieder 

Workshop-Wochenenden zum Thema „Was kann ich selber für mich tun? Vorträge und Tanztraining für 

Menschen mit Krebs“ in Jena organisieren und veranstalten. Die Workshops wurden von insgesamt 50 

Teilnehmern besucht.  

 

In den Workshops wurden den Teilnehmern durch erfahrene Referenten die Möglichkeiten aufgezeigt, 

mit Ernährung, körperlicher Aktivität aber auch ausgewählten Naturheilverfahren selber aktiv zu 

werden, ihren Körper zu stärken, Nebenwirkungen der Therapie zu mindern und sich besser zu erholen. 

Für die Teilnehmer bot sich an jedem Workshop-Wochenende ausreichend Zeit, um individuelle Fragen 

an die Referenten zu stellen bzw. konnten die Referenten gezielt auf die Fragen einzelner Teilnehmer 
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eingehen. Zusätzlich zu den Wissenseinheiten 

wurden Tanzeinheiten geboten. Unter 

professioneller Anleitung konnten die 

Teilnehmer erste Grundschritte und 

Schrittkombinationen erlernen. Ziel war es, 

den Teilnehmern Spaß am Tanzsport zu 

vermitteln und sie zu motivieren, wohnortnah 

weiter zu trainieren. Wir freuen uns, dass dies 

auch gelingt, denn mittlerweile hat sich ein 

eigener Krebstanzkreis aus diesen Workshops gebildet, der wöchentlich die Freude am Tanzen genießt. 

Gleichzeitig dienten die Trainingseinheiten zwischen den Vorträgen dazu, zwischendurch zu entspannen 

um sich im Anschluss für die weiteren Vorträge neu konzentrieren zu können.  

 

Mit den Workshops erhielten die Teilnehmer einen Einblick in die Themen und einen Überblick über die 

regionalen Angebote. Ziel war es auch, die Teilnehmer zu motivieren, aus diesen Angeboten für sie das 

passende auszuwählen und langfristig daran teilzunehmen. 

 

 

 

 



 

 
Jahresbericht 2019 © 2020, Thüringische Krebsgesellschaft e.V. Seite 21 von 28 

4.5  Kosmetik-Workshop für Krebs-Patientinnen 

Mit Hilfe einer professionell geschulten Kosmetikerin und der Firma 

Lombagine konnten auch in 2019 drei Kosmetik-Workshops für Chemo- 

und Strahlentherapie-Patientinnen angeboten werden. Unter Anleitung 

der ehrenamtlich tätigen Kosmetikerin erhielten die Teilnehmerinnen 

hilfreiche Hautpflege- und Schminktipps und lernten, die Spuren der 

Krebstherapie gekonnt zu überdecken. Die Kosmetik-Workshops 

erfreuten sich großer Beliebtheit, so dass sich diese zu einer regelmäßig 

stattfindenden Veranstaltung etablieren konnten. Neben einem 

theoretischen Teil konnten die Teilnehmerinnen in dem 4-stündigen 

Workshop alles gleich „hautnah“ ausprobieren. Insgesamt haben an 

den Workshops im April, Juni und September gut 20 Teilnehmerinnen 

teilgenommen. 

Darüber hinaus hatten die Teilnehmerinnen die Möglichkeit, mit anderen Betroffenen in Kontakt zu 

kommen und sich gegenseitig auszutauschen.  

 

4.6 Ernährungs- und Kochworkshop  

Die Ernährung gehört für viele Krebspatienten zu den wichtigsten Themen während und nach der 

Tumorbehandlung und hat für sie subjektiv einen hohen Stellenwert. Während die multiprofessionelle 

Betreuung von Krebspatienten in onkologischen Zentren eine Selbstverständlichkeit geworden ist, bleibt 

der Patient beim Thema Ernährung weiterhin meist sich selbst überlassen. Aus Sicht der Patienten ist 

eine ausgewogene bedarfsgerechte Ernährung essentiell für ihre Lebensqualität. Doch die veränderte 

Situation nach einer Krebsdiagnose wirft meist Fragen bezüglich einer nun angemessenen Ernährung für 

Krebspatienten und dessen Angehörige auf. 

Diesem Informationsbedürfnis wollten wir in dem Projekt „Ernährungs- und Kochworkshop für 

Menschen Krebs“ Rechnung tragen. Im Rahmen dieser von uns angebotenen Workshops wird 

Betroffenen während und nach einer überstandenen Therapie sowie deren Angehörigen Beratung und 

Orientierung im Ernährungsbereich angeboten. Das Ziel der in zwei Zielgruppen eingeteilten Workshops 

ist es, Krebspatienten darin zu unterstützen, aus der Menge an Informationen, Ratschlägen und 

Hinweisen zum Thema Ernährung, die für sie persönlich wertvollen Informationen herauszufiltern. Aus 

diesem Zweck sprechen wir gezielt in einem Workshop die Patienten an, die sich gerade in einer 

Therapie befinden und in einem weiteren diejenigen, die eine Therapie bereits hinter sich haben. Beide 

Workshops waren, mit jeweils 10 Teilnehmern an ihrer Auslastungsgrenze.  
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4.7 Informationsveranstaltungen, Vorträge  

Die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. konnte auch in 2019 Patienten-Informationsveranstaltungen 

zum Thema Komplementärmedizin für Krebspatienten, Betroffene und Interessierte anbieten. In den 

Patientenvorträgen in Eisenach, Meiningen und Arnstadt ging es um alternative und begleitende 

Behandlungen von Krebspatienten sowie um Tipps im Umgang mit der Erkrankung und den Erkrankten. 

 

Die beiden Experten Professor Dr. Jutta Hübner und 

Professor Dr. Jens Büntzel referierten sehr mitreißend 

in ihren Vorträgen zum Thema „Komplementär-

medizin für Krebspatienten“ darüber, was es für 

ergänzende, sogenannte komplementäre, Heil-

methoden gibt, welche hilfreich sein und welche sogar 

schaden können. Für Patienten und Angehörige 

werden verlässliche, unabhängige und wissenschaftlich 

fundierte Informationen zu ergänzenden Maßnahmen 

während oder nach einer Krebstherapie geboten. 

Dabei ging es nicht nur um Tipps in Sachen Ernährung, 

Bewegung und Entspannung, sondern auch um den 

besseren Umgang mit Nebenwirkungen. Betroffenen 

und Angehörigen wurde dabei das Rüstzeug für ihre 

persönliche Entscheidung an die Hand gelegt. Die 

Besucherzahlen für diese drei Vorträge sprechen für 

sich und für die Wichtigkeit dieses Projektes. Insgesamt 

wurden die drei Vorträge von über 180 Besuchern 

gehört.  
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4.8 Onkokreis 

Krebspatienten haben oft zahlreiche Fragen zu ihrer Erkrankung und oft bleibt in der Klinik oder während 

der ambulanten Behandlung nicht genügend Zeit, um auf alle Fragen eine kompetente Antwort zu 

erhalten. Aus diesem Grund hat die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. gemeinsam mit dem 

Universitätsklinikum Jena und dem UniversitätsTumorCentrum Jena im Jahr 2017 die Vortrags- und 

Gesprächsreihe „Onkokreis“ ins Leben gerufen. Im kleineren Kreis wird zu wechselnden Themen 

referiert und im Anschluss die Fragen der Teilnehmer beantwortet. 

Die Resonanz auf diese Vortragsreihe ist durchweg positiv. Die Gespräche finden ca. alle 2 Wochen 

montags in den Räumen der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. statt. In den Sommermonaten pausiert 

die Reihe. Die Themen im Berichtsjahr waren: Was ist Krebs?, Moderne Krebstherapien, Ernährung für 

Patienten mit Krebs, Körperliche Bewegung – was tut Patienten gut?, Umgang mit Nebenwirkungen, 

Wenn der Krebs schon weit fortgeschritten ist, Onkologische Pflege sowie Information über 

Unterstützung durch Rehabilitation. 
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5. Selbsthilfe 

Selbsthilfegruppen erfüllen eine wichtige Funktion für Krebspatienten und ihre Angehörigen. 

Gleichgesinnte, mit ähnlichen Problemen belastete Menschen kommen zusammen, bekämpfen 

gemeinsam ihre Isolation, geben sich gegenseitig Mut und Unterstützung. 

Durch vielfältige Gruppenarbeit, die über Vorträge, kreatives Gestalten der unterschiedlichsten Art bis 

zur sportlichen Bewegung reicht, kann eine Verbesserung der Lebensqualität erreicht werden. Die 

Thüringische Krebsgesellschaft e.V. unterstützt Selbsthilfegruppen in ihrer Arbeit. Sie informiert 

Ratsuchende über bestehende Selbsthilfeangebote, motiviert zur Teilnahme und stellt erste Kontakte 

her. Die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. bietet den Selbsthilfegruppen Sitzungsmöglichkeiten, 

organisatorische Hilfen und Informationsmaterialien, stellt Technik zur Verfügung, unterstützt bei der 

Gründung von Gruppen, berät zur Gruppenarbeit und zum altersbedingten Wechsel der 

Gruppenleitung. 

 

6. Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist ein wichtiges Instrument, um unser Anliegen bei einem möglichst 

breiten Personenkreis bekannt zu machen und Betroffene über unser konkretes Unterstützungsangebot 

zu informieren. Als wichtige Multiplikatoren fungieren dabei behandelnde Ärzte, andere Patienten, 

Angehörige und andere soziale Dienste. Darüber hinaus werden Betroffene und Interessierte aber auch 

durch Zeitungsmeldungen, Flyer oder das Internet auf unsere psychoonkologischen Beratungen, Kurse, 

Vorträge oder Präventionsangebote aufmerksam gemacht. Zusätzlich informieren wir Betroffene und 

Interessierte sehr regelmäßig über unsere Arbeit und über unsere Angebote mit Informationsständen 

zu regionalen und überregionalen Messen, Tagungen und Veranstaltungen.  

6.1 Broschüren und Flyer 

In 2019 erfolgte der Druck von über 12.000 Informationsbroschüren und Flyern, die den Ratsuchenden 

kostenfrei zugesandt oder übergeben wurden. Da viele der Patienten nicht immer in der Lage sind, 

persönlich in der Beratungsstelle vorzusprechen, entstehen hier nicht unbedeutende Portokosten für 

die Zusendung der Informationsmaterialien. An etwa 6.000 Patienten wurden Tumornachsorgepässe 

abgegeben, wobei hier keine zahlenmäßige Trennung nach Thüringer Regionen erfolgte.  

 

2019 konnten folgende Broschüren zusätzlich zu dem bestehenden Angebot angeboten werden:  

 

• Darmkrebs (aktualisierte Broschüre) 
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• „Onkologie-Führer in leichter Sprache“ ist ein gemeinsames Projekt der Thüringischen 

Krebsgesellschaft e.V. mit dem Universitätsklinikum Jena, der SBBS für Gesundheit und Soziales 

Jena, dem Saalebetreuungswerk der Lebenshilfe Jena. 

 

6.2 Infopost  

Der Newsletter „Infopost“ der 

Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. 

wurde auch im Jahr 2019 herausgegeben. 

Die „Infopost“ berichtet fokussiert über die 

Arbeit der Thüringischen Krebsgesellschaft 

e.V. und informiert durch Fach-

informationen, Projektberichte und 

Projektankündigungen sowie mit unserem 

Veranstaltungskalender. Das Magazin 

erschien im Mai 2019 mit einer Auflage von 

5.000 Exemplaren. Verteilt werden die von 

der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. 

veröffentlichten Mitteilungen kostenfrei an 

alle Mitglieder, Betroffene, Interessierte, 

Selbsthilfegruppen, Apotheken, Ärzte, 

Kliniken und onkologisch tätige Praxen in 

Thüringen. Eine Online-Ausgabe der 

„Infopost“ kann auf der Homepage der 

Thüringischen Krebsgesellschaft ein-

gesehen und heruntergeladen werden. 

 



 

 
Jahresbericht 2019 © 2020, Thüringische Krebsgesellschaft e.V. Seite 26 von 28 

6.3 Der Internetauftritt der TKG 

Auf der Internetseite www.krebsgesellschaft-thueringen.de erhalten Betroffene, Angehörige aber auch 

die breite Öffentlichkeit wertvolle Informationen zu allen Themen einer Krebserkrankung (Ursachen, 

Behandlung, Leben mit und nach Krebs), sowie zu Möglichkeiten der Prävention und der Früherkennung. 

Weiterhin informieren wir über die Leistungen unserer psychosozialen Beratungsstellen und geben 

Auskunft über weitere ambulant tätige Krebsberatungsstellen im Freistaat Thüringen. Zudem 

informieren wir auf unserer Homepage über aktuelle Termine und Veranstaltungen, die durch die 

Thüringische Krebsgesellschaft e.V. oder andere, von uns unterstützte, Einrichtungen in Thüringen 

organisiert werden.  

Wir begannen in 2018 unseren Internetauftritt zu überarbeiten und auf den neusten technischen Stand 

zu bringen, mit dem Ziel, dass Nutzer jetzt auch von unterwegs auf allen mobilen Endgeräten wie Handys 

oder Tablets auf unsere Homepage zugreifen können. Der Relaunch der Internetseite ist in 2019 weit 

vorangeschritten, um unseren Besuchern und Nutzern den Informationszugang und die 

Kontaktaufnahme zu erleichtern. Die komplett überarbeitete Websitedarstellung wird im Februar 2020 

freigeschaltet. 

6.4 Netzwerkarbeit 

Auch im Jahr 2019 arbeitete die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. aktiv und engagiert in dem 

Zusammenschluss der 16 Landeskrebsgesellschaften unter dem Dachverband Deutsche 

Krebsgesellschaft e.V. in vier Ausschüssen mit, um die Versorgung, Prävention und Begleitung an Krebs 

erkrankter Menschen voranzubringen. 

Ebenso engagierte sich die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. in verschiedenen Arbeitsgruppen in der 

Landesgesundheitskonferenz Thüringen, der Krebs-Selbsthilfe Thüringen und den Arbeitsgruppen der 

Landesverbände des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes. 

 

  



 

 
Jahresbericht 2019 © 2020, Thüringische Krebsgesellschaft e.V. Seite 27 von 28 

7. Aktivitäten der Thüringischen Krebsgesellschaft 2019 im 
Überblick 

Soziale und psychoonkologische Beratung für die ganze Familie  

• Krebsberatungsstelle Jena 

• Krebsberatungsstelle Weimar 

• Krebsberatungsstelle Neustadt/Orla 

• Krebsberatungsstelle Eisenach 

Präventionsprojekte 

• Projekt „SunPass –gesunder Sonnenspaß für Kinder“, Hautkrebsprävention  

• Präventionskalender – Krebsfrüherkennung für Frauen und Männer im Überblick 

Unterstützung 

• „Onko-Kreis“ - regelmäßige Vortragsreihe für Betroffene und ihre Angehörige, Jena 

• Patientenvortrag: „Komplementärmedizin für Krebspatienten“, in Meiningen, Eisenach und 

Arnstadt 

• Workshop: „Kosmetik für Krebspatientinnen während und nach der Therapie“, Jena 

• Workshop: „Was kann ich selber tun? Vorträge und Tanztraining für Menschen mit Krebs“, Jena  

• Ernährungs- und Kochworkshop für Patienten während und nach der Therapie, Jena 

• Dialog mit der Krebs-Selbsthilfe  

• Unterstützung von Selbsthilfegruppen  

Information 

Neue, eigene Patientenratgeber rund um das Thema Krebs 

o Darmkrebs (aktualisierte Broschüre)  

o „Onkologie-Führer in leichter Sprache“ 

• INFOPOST, das Magazin der Thüringische Krebsgesellschaft e.V., erschien im Mai 2019 in einer 

Auflage von 5.000 Exemplaren. 

• PERSIKOP, 2019 wurden rund 48.000 Aussendungen der gemeinsamen Informationsschrift der 

Länderkrebsgesellschaften zu aktuellen Themen und Projekten in Thüringen versandt 

• Pressearbeit in Tageszeitungen und Internet 

 

Neben regelmäßigen Informationen über unsere Website und Facebook als Social-Media-Kanal 

erschienen verschiedene Kurzberichte über die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. 

 

• Patiententage und Informationsstände:  

• Infostände, Vorträge, Interviews etc. 
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8. Spenden und Helfen 

2019 erhielten wir Einzelspenden in Höhe von 195.241,43 Euro. Dafür möchten wir uns ganz herzlich bei 

allen Spendern und Unterstützern bedanken! Ihre Spende kommt Betroffenen zugute, die eine extrem 

belastende Zeit mit existenziellen Ängsten durchleben. Sie helfen uns mit Ihrer Spende, diese Menschen 

durch die Krise zu begleiten und bei der Krankheitsbewältigung zu unterstützen. 

9. Danksagung 

Der Vorstand der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. dankt allen Institutionen, Unternehmen, 

Stiftungen sowie besonders allen privaten Spendern für Ihre Unterstützung im Jahr 2019. Durch diese 

enge Förderung lässt sich die Lebensqualität von Menschen mit Krebs in Thüringen nachhaltig 

verbessern.  

 

Helfen Sie mit! 

 

Spendenkonto der  

Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. 

Sparkasse Jena-Saale-Holzland  

IBAN: DE88 8305 3030 0000 2013 67 

BIC: HELADEF1JEN 


